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Ihre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
können Sie wie folgt übermitteln:

Per E-Mail an:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

HarmonieundSinnlichkeit
Das Jodlerdoppelquartett Zug erzeugte in derKircheGutHirtmit demZugerblächBrassQuintett Adventsstimmung.

Nachdem im Jahre 2021 nach
einer Pause das Kirchenkon-
zert stattfinden konnte, findet
das Kirchenkonzert des Jodler-
doppelquartetts Zug bereits
zum neunten Mal am zweiten
Adventswochenende statt. Es
ist wenige Minuten vor Kon-
zertbeginn am Samstagabend,
die Kirche Gut Hirt füllt sich
langsam. Es erstaunt ein biss-
chen, dass auch heute so viele
Leute denn Weg in die Kirche
finden. Diesmal ist die Kirche
wiederum gut beheizt und die
Zuhörer suchen sich einen
Platz und fühlen sich wohl.

Ein Jodlerkonzert inderKir-
che – das ist man sich nicht un-
bedingt gewohnt. Aber in die-
semJahrwerdendie Jodelmelo-
dien umrahmt durch die
Melodien des Zugerbläch Brass
Quintett. DieKirche eignet sich
hervorragend für ein Konzert
vongut einer StundeLängeund
die Zuhörer schätzen das sehr.
Aber die Kirche Gut Hirt hat
auch eine vorzügliche Akustik
unddie Jodel – undBrass-Melo-
dien kommen so richtig zum
Tragen und tönen wunderbar
bis in die hinterste Bankreihe.

Grosser
Applaus
In der Kirche sind inzwischen
die Bänke sehr gut gefüllt mit
Zuhörer und das Konzert kann
beginnen. Dieses Jahr hat sich
das JodlerdoppelquartettZuget-

was Spezielles einfallen lassen.
Unter der Leitung von Norma
Widmereröffnet esdasKirchen-
konzert mit einem Einmarsch
durch den Kirchenhauptgang
und singt dazu den «Chilchli
Jutz» von Söpp Zihlmann und
Franz Stadelmann.

Die zahlreichenZuhörer aus
StadtundLandwerdenvonOth-
mar Lütolf, Sekretär des JDQ
Zug, begrüsst. Nach dem Lied
«Am Morge» kommen die Zu-

hörer in den Genuss von den
MelodienvomZugerblächBrass
Quintett. Die zwei Trompeter,
MarcelMeyerundOthmarWer-
der, die zweiPosaunisten,Hans
Blattmann und Daniel Güetli,
sowie Beat Ritzmann an der
Tube spielen drei wunderschö-
ne Melodien in den Kirchen-
raum und werden mit grossem
Applaus belohnt.

Nach dem Applaus wird es
wieder sehr ruhig in der Kirche

und das Konzert nimmt seinen
weiteren Verlauf. Alle Mitwir-
kende treten nochmals vor die
Zuhörer. Wir hören zuerst die
zwei Jodellieder«SPlange»von
Theres Aeberhard-Häusler und
«HebVertuiwe» aus der Jodler-
messevon JostMarty, gesungen
vomProjektchor.Anschliessend
kommendieZuhörer nochmals
indenGenuss vondreiwunder-
schönen Kompositionen, ge-
spielt vom Zugerbläch Brass

Quintett. Der Applaus ist sehr
gross, sodassdasBrassQuintett
eine Zugabe spielenmuss.

Bald ist eine Stunde vorbei
und das wunderbare Konzert
gehtdemEndeentgegen.Ruedi
Mächler, Präsident des Jodler-
doppelquartetts Zug, dankt al-
len Gästen für ihr Erscheinen
und für ihre Kollekte. Für die
gute Stimmung tragen auch die
beiden Schlusslieder der Jodle-
rinnen und Jodler dazu bei. Sie
singenden«Steinmanndli Jutz»
von Andre von Moos und «E
gschänkteTag»vonAdolf Stäh-
li.AuchderProjektchordes Jod-
lerdoppelquartetts Zug muss
nach grossem Applaus eine Zu-
gabegeben.Gesungenwirdzum
Schluss «Mys Plätzli» ebenfalls
vonAdolf Stähli.

PünktlichnachProgrammist
das Konzert zu Ende. Das Brass
QuintettZugerblächspieltnoch-
mals eine wunderschöne Melo-
dieunddasJodlerdoppelquartett
marschiert dazu wieder durch
denHauptgangzumKirchenaus-
gang. Alle sind zufrieden und
verlassen die Kirche mit einer
vorweihnachtlichen Stimmung.
Auf jedenFallwünscht ihnendas
Jodlerdoppelquartett Zug und
alleMitwirkendeneinebesinnli-
che Adventszeit, ein wunder-
schönesWeihnachtfestunddann
auch ein gutes neues Jahr.

Für das Jodlerdoppelquartett
Zug: Othmar Lütolf

Die Musizierenden in der Kirche Gut Hirt. Bild: PD

Männerriegeübt
ErsteHilfe
Unterägeri Anstelle der regulä-
renDonnerstag-Turnstundebe-
suchten die Männerturner des
STVUnterägeribeimSamariter-
verein Aegerital einen Auffri-
schungskurs in Erster Hilfe.Wir
wurdendurchSusiMüllerunter-
richtet inkorrekterLagerung,Pa-
tientenbeurteilungundAED-Be-
nützung.Vieleswar bekannt, ei-
niges neu. Dank praktischer
ÜbungensolltenwirnunbeiUn-
fällen inderTurnhalleoderauch
im privaten Bereich in der Lage
sein, richtig zu handeln. Nach
demMotto: «ZeigenSie imNot-
fall Zivilcourage!»

AmFreitagabendfolgtedann
der gesellschaftliche Teil im re-
formierten Kirchgemeindehaus
Mittenägeri. Zirka 30 Personen
folgten der Einladung zum fast
schontraditionellenAbendessen
mitGschwelltiundzweiganztol-
lenChäsplatten.Es ist sicherlich
nicht von Nachteil, dass der zu-
ständigeChäsermeisterMarzell
MitgliedderMännerriege ist.

NacheinerFotoschaumitdi-
versen Bildern der letzten Jahre
wurde zumDessert eingeladen,
ein Fruchtsalat von Elisabeth
undErwin, verfeinertmitRahm
und Kirsch. Es wurde herzhaft
zugegriffenundallenhat es aus-
gezeichnet geschmeckt.Danach
blieb noch genügend Zeit, um
zusammenzusitzen und Neuig-
keiten auszutauschen. Jedeund
jeder Teilnehmende durfte auf
denNachhausewegeinenGritti-
bänzmitnehmen.Eswarein tol-
ler und unterhaltsamer Abend
undesbleibt nurnochderDank
an alle Helfer, ohne die ein sol-
cher Anlass gar nicht durchge-
führt werden könnte.

Für den STVUnterägeri:
Werner Hausmann

EinFestderDankbarkeit
Der Zug InternationalWomen’s Club feierte ihren traditionellen
saisonalen Abendmit Köstlichkeiten aus allerWelt.

Draussen regnete es, aber dies
machte die Begrüssung zum
Auftakt des saisonalen Abends
des Zug InternationalWomen’s
Clubs (ZIWC), der in den Räu-
men der Pfarrei St.Michael
in Zug gefeiert wurde, umso
herzlicher.

Eine grosseTeilnehmerzahl
erfüllte die oberste Etage mit
fröhlichenGesprächen, als sich
langjährigeundneueMitglieder
in festlicherKleidungvermisch-
ten.Weine von frauengeführten
Weinbergen konnten dank des
Wine-Masters Paul Liversedge
degustiert werden.

Märchenhafte
Kulisse
Im Festsaal war eine märchen-
hafte Kulisse mit Kerzen und
fantasievoll dekorierten Ti-

schen aufgebaut, der Buffet-
tischwarbeladenmitGerichten
ausdenHeimatländernderMit-
glieder. Es gab natürlich einen
formidablen Truthahn, Kürbis-
suppe,Hähnchen, verschiedene
Kartoffelsortenundviele lecke-
re Salate.

ZudenDessertsgehörtenein
richtiger englischer Christmas-
Pudding,einamerikanischerPe-
kannusskuchen und weitere
köstliche Kuchen in Hülle und
Fülle, die alle von den anwesen-
denGästenzubereitetundgeba-
cken wurden. Tania Mobayed,
ZIWC Annual Events Chairwo-
man,hielteineergreifendeRede,
indersieerklärte,warum«Dank-
barkeit» das diesjährige Motto
war:Wirhabensoviel,wofürwir
dankbar sein können, wenn wir
in diesen schwierigen Zeiten in

einem sicheren Land wie der
Schweiz lebendürfen.

Tombola für
Demenzbetroffene
Für musikalische Unterhaltung
sorgten die Kinder von Mitglie-
dern und eine grossartige Dar-
bietung der renommierten
Schweizer Harfenistin Praxedis
Hug-Rütti. Wie im Club üblich,
gab es eine Tombola für wohltä-
tige Zwecke, die in diesem Jahr
dem Hof Rickenbach zugute-
kommt,einemZentrum,dassich
für Demenzbetroffene einsetzt.
Der Abend war meisterhaft in-
szeniert und verging viel zu
schnell.Was für ein Genuss!

Für den Zug International
Women’s Club:
AndreaWörrlein

4000Frankenfür Insieme
CerebralZug
DerKiwanis Club Zug-Zugerland hat amBaarer
Christchindli-Märt für einen guten Zweck gesammelt.

Nach zwei Jahren Unterbruch
war der Kiwanis Club Zug-Zu-
gerland wieder am Baarer
Christchindli-Märt präsent.Am
Samstag, 26. November, kam
bei schönstem Wetter die be-
liebte Mohrenkopfschleuder
zum Einsatz. Für 5 Franken
durftenKinderundErwachsene
drei Bälle auf eine Zielscheibe

werfen. Wer trifft, wird mit
einemMohrenkopfbelohnt, der
durch die Luft geschleudert
wird. 700 der süssen Schoko-
küsse, die erneut von der Firma
«Infanger Gesunder Schlaf
GmbH» gesponsert wurden,
wurden so am Markttag unter
die Leute gebracht.

Zudem verteilten die Kiwa-
nis-Mitglieder Glühmost und
baten dafür die Marktbesu-
cherinnen und -besucher um
eineSpende.MitErfolg: ImVer-
laufdesTageskamenüber3300
Franken zusammen, die der Ki-
wanis Club Zug-Zugerland auf
4000Frankenaufgerundetund
der Vereinigung Insieme Cere-
bral Zug gespendet hat.

Für den Kiwanis Club Zug-
Zugerland: SilvanMeier

Die Mohrenkopfschleuder im
Einsatz. Bild: PD

Eröffnungsfest
Recyclingcenter mit Ökihof
Samstag, 10. Dezember 2022 | 10 bis 15 Uhr | Industriestrasse 80/82, Zug
10 Uhr: Offizielle Eröffnung. Im Anschluss musikalische Unterhaltung mit Speis und Trank und vielen Attraktionen.


